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Beilage z« Nr . ISS - er Karlsruher Zeitung.
Samstag, 7. Ja » 1883 .

ss ) Jahresbericht des Großh . Bad . Ministeriums des Innern
über seinen Geschästskreis für die Jahre 1880 und 1881.

5 ) Armenwese « .

Auf Veranlassung der Reichsregierung ist im Herbste 1881
eine Erhebung über die öffentliche Armenunterstützung
vorgeuommeu worden, lieber die Ergebnisse derselben für das
Großherzogthum Baden ist s. Zt . in der „Karlsruher Zeitung"

Mittheilung gemacht worden. Das Ergeboiß war schließlich fol¬
gendermaßen zusammengefaßt worden : Der Aufwand der Kreise
für die Armenpflege (gesetzlicher und freiwilliger ) betrug im Jahr
1880 (ohne Abzug des seitens der Staatskasse geleisteten Ersatzes)
annähernd 800 .000 M . Den gleichen Aufwand für 1881 ange¬
nommen , treten dem obgedachten Aufwand der OrtS-Armenver¬
blinde von 5 Millionen dieser weitere Betrag , sowie die Kosten
der vom Staat unterhaltenen Armen hinzu , und kann also der
Gefammtanfwand für öffentliche Armenpflege im Groß-

hrrzogthum auf annähernd 6 Millionen Mark geschätzt werden.

Die vorstehende Zusammenstellung des Gesammt -Armenauf -

« audsberuhtezum großen Theil auf Durchschnittsberechnungen uud
muthmaßlicheu Annahmen . Sie machte daher auch keinen Anspruch
darauf , vollkommen mit der Wirklichkeit zu stimmen . Es sind
nun eine Reihe von anderen Daten vorhanden , welche zwar an
sich auch nicht absolut genau und vollständig sind . aber doch die
Möglichkeit bieten, eine Probe auf die Richtigkeit der bei der Er¬
hebung vom 1. Oktober 1881 gefundenen Ergebnisse zu machen.
AuS den statistischen Erhebungen über den Aufwand der Kreise
uud der Gemeinden ist nämlich zu entnehme» , wie viel von die¬
sen kommunalen Körperschaften für die Zwecke der Armenpflege
aufgewendet worden ist : rechnet man dazu noch , was aus der
Staatskasse und aus Stiftungsmitteln für diese Zwecke veraus¬
gabt wurde , so wird auf anderem Wege ein annäherndes Bild
über die für das Armenweseu gemachten Leistungen der öffent¬
lichen Verbände und Anstalten (abgesehen von der kirchlichen uud
der Privatwohlthätigkeit ) geliefert . Dabei muß übrigens , was
den Aufwand der Gemeinden für Armenpflege angeht , daS
Jahr 1879 zu Grunde gelegt werden, da für 1880 und 1881 die
bezüglichen Nachweisungen »och nicht vollständig vorliegen: eS
wird dies übrigens eine wesentliche Aenderung deS Ergebnisses
nicht zur Folge haben ; denn es weicht der Aufwand für 1881
hinsichtlich derjenigen Gemeinden , für welche die Nachweisungen
von 1881 vorhanden sind, nämlich der der Städteordnung unter¬
stehenden Städte, nicht sehr erheblich von der Summe des JahreS
1879 ab , und eS ist anzunehmen , daß das Gleiche auch für die
übrigen Gemeinden zutrifft. WaS die Leistungen aus Stiftungs -
Mitteln angeht , so stehen ebenfalls nur die Ergebnisse für daS
Jahr 1879 zur Verfügung, und zwar betrugen hiernach die Aus¬
gaben sämmtlicher dem Ministerium des Innern unterstehenden
Stiftungen, nämlich

a. der Ortsstiftungen . 2,103,085 M .
b . der Distrikts - und Laudesstiftungen 514,749 „

zusammen . . 2,617,834 M .
Bei diesen Berechnungen sind die Stiftungen , welche kirchlichen

Zwecken oder den Aufgaben deS Unterrichts . der Wissenschaft
und der Kunst dienen , nicht in Betracht gezogen . sondern nur
diejenigen Stiftungen , welche für Zwecke der Wohlthätigkeit im
weitesten Sinne gewidmet sind. DaS Ergebniß für 1879 wird ,
da erhebliche Aenderungen hier erst im Verlauf längerer Zeit¬
räume einzutreten pflegen , auch für 1881 zu Grunde gelegt
werden können ; nach einer allgemeinen Schätzung ist aber an¬
zunehmen, daß wohl ein Drittel obiger Stiftungsausgaben nicht
für eigentliche Armenunterstützung , sondern für andere sich als
blose „Beihilfe" charakteristrende Zwecke gemacht wurde . Es bleibt
dann für Armenunterstützung der immer noch bedeutende Auf¬
wand aus Stiftungsmitteln von im Ganzen 1,700,000 M . Hier¬
nach ergibt sich folgender Armenaufwand :

1) Gemeinde -Armenaufwaud (nach dem Stand von M .
1879 ) . 2,085,374

2) Armenaufwand der Kreise nach dem Stand von
1881 , und zwar
a. Landarmen-Aufwand ( ohne Abzug des von der

Staatskasse zu leistenden Ersatzes) . . . . 430,153
b . freiwillige Leistungender Kreise für Armenzwecke 349,070

3) Armenaufwand des Staats von 1881 (abgesehen
von dem wegen der Landarme» an die Kreise zu
machenden Ersätze) . 39,944

4) Aufwendungen auS Stiftungsmitteln für Armen¬
unterstützungen . . 1,700,000

zusammeu 4,604,54/
Die auf diesem Wege gefundene Summe des Armenaufwands

im Jahre 1881 ist somit bedeutend niedriger als die auf Grund
der Erhebung vom 1. Oktober 1881 berechnete von 6 Mill . M .
Die erstere Summe, welche auf direktem Wege gefunden ist , wird
der Wirklichkeit näher kommen , die Fehlerquelle der letzteren Be¬
rechnung wird wohl darin zu suchen sein , daß der Werth der
theilweisen Unterstützung im Durchschnitt gleich der Hälfte einer
völligen Unterhaltung angenommen wurde, während in Wirklich¬
keit in den meisten Fällen die theilweise Unterstützung nur einen
geringem Bruchtheil zu den Kosten des Lebensunterhalts zu
leisten hat.

Deutschland .
ALeipzig , 5 - Juli . ( Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts .) Die Nachahmung der Geschästs -
marken verfällt auf sonderbare Mittel , um sich der Strafe
zu entziehen . So hatte ein Fabrikbesitzer die Marke sei¬
nes Konkurrenten angenommen , jedoch in der Umschrift
der Etiquetten bemerkt , er bitte diese von der Fabrik N . N .
herrührende Waare nicht mit jener seines Konkurrenten

zu verwechseln . Die Geschäftsleute wissen nämlich , daß
das Publikum lediglich auf die Geschäftsmarke sieht und
sich um das Beiwerk nicht kümmert . Deßhalb wurde in

jenem Verfahren eine Verletzung des Markenschutzes ge¬
funden .

In dem Sitzungsprotokoll einer Strafkammer war be¬
urkundet , daß ein Gerichtsarzt auf Grund seines Dienst¬
eides Gutachten erstattet habe . Nach Einkunft der Re¬

visionsschrift ist vom Vorsitzenden und Gerichtsschreiber
beurkundet worden , daß ein Jrrthum obwalte , indem der
Gerichtsarzt auf Grund seiner speziellen Verpflichtung als

Experte in psychiatrischen Fragen deponirt habe . Nach
der konstanten Praxis des Reichsgerichts ist diese Berich¬
tigung des Sitzungsprotokolls für unbeachtlich erklärt , aber
doch ist die Revision verworfen worden , weil der allge¬
meine Diensteid des Gerichtsarztes sich auf alle gerichts¬
ärztlichen Gutachten , also auch jene über Geisteskrankheiten
erstrecke . , !

Eine Strafkammer hat die Anrechnung der Untersuchungs - ^
hast auf die erkannte Strafe abgelehnt , weil diese Haft
wegen eines anderen Verbrechens erkannt worden sei , hin¬
sichtlich dessen eine Freisprechung erfolgt war . Darin ist
lediglich die Ausübung des in § 60 St .G .B . dem Gerichte
eingeräumten Ermessens gefunden worden .

Wenn während des Prozesses der erstinstanzliche Anwalt
einer Partei stirbt , so erlöscht die von diesem einem ande¬
ren Anwälte ertheilte Substituirungsvollmacht , weil gemäß
8 77 Civ .Pr .O . der Jnstanzanwalt nicht seine ganze Voll¬
macht einem anderen Anwalt übertragen kann , sondern
nur seine Vertretung in einzelnen Geschäften . Daher be¬
wirkt der Tod des von der Partei beauftragten Anwalts
stets eine Unterbrechung des Verfahrens im Sinne des
Z 221 Civ .Pr .O . Die während dieser Pause gemachten
Zustellungen sind wirkungslos .

Der Art . 2148 des rheinischen und badischen Civil -
Gesetzbuches enthält für die Eintragungen in das Pfand¬
buch eine Reihe von Vorschriften , und es ist nicht unbe¬
stritten , ob die Nichtbeachtung der einen oder anderen Vor¬
schrift den Pfandeintrag nichtig macht . Als ; Prinzip ist
aufgestellt worden , daß die Nichtigkeit nicht angedroht , also
entscheidend sei, ob die Eintragung im Ganzen ihren Zweck
erfülle , was in jedem einzelnen Falle zu prüfen ist .

Badische Chronik .
^ I,.6 .V . Karlsruhe , 5 . Juli . Seit der verflossenen Woche sind

die Gemüse und daS Obst allenthalben bedeutend billiger ge¬
worden , insbesondere gilt dies von de» Bohnen , die jetzt nicht
mehr aus dem Auslande bezogen zu werden brauchen , da es
überall inländische Waare in Fülle gibt. Die Durchschnitts¬
preise dieser Woche sind : für 1 Blumenkohl 72 Pf . , 1 Kopf
Kraut 16 Pf . , 1 Wirsing 18 Pf . . 1 Kohlrabi 5 Pf . . 1 Kopf
Salat 4 Pf . (doch wird dieser voraussichtlich in der nächsten Zeit
etwas theurer werden) , 1 Gurke 20 Pf . , 1 Kilo Spargel » 1 M .
27 Pf . (sollten eigentlich jetzt nicht mehr gestochen werden) , 1 Kilo
Bohnen 50 Pf . (gegen 1 M . 26 Pf . der vorige» Woche) , 1 Kilo
Erbsen in Hülsen 43 Pf . , 1 Kilo Zwiebeln 20 Pf . , 1 Kilo neue
Kartoffeln 30 Pf . , 1 Kilo Johannisbeeren 40 Pf . , 1 Kilo Erd¬
beeren 70 Pf . , 1 Kilo Kirschen 28 Pf . Blumenkohl steht auch
jetzt noch im Preise überall ziemlich gleich ; Kopfkraut kostet in
Baden 30 Pf . , in Waldshut 20 Pf . , sonst überall nur 10 Pf .
Per Stück. Der Preis für 1 Wirsing ist auffallend verschieden,
so zahlt man in Konstanz für 1 Stück 40 Pf . , in Karlsruhe nur
10 Pf . und in Schwetzingen gar nur 6 Pf . ; jedoch kommt eS
dabei sehr auf die Qualität der Waare an. Kohlrabi ist nur in
Baden ausnehmend theuer, es kostet dort 1 Stück 15 Pf . , wäh¬
rend sonst die Preise annähernd gleich sind . Kopfsalat , Gurken ,
Bohne» , Erbsen , Zwiebeln und Kartoffeln stehe » überall an¬
nähernd gleich im Preis . Bei den Kirschen bestehen auffallende
Preisunterschiede . während z . B . in Waldshut 1 Kilo 50 Pf .,
in Konstanz 43 Pf . und in andern Städten 20—30 Pf . kostet,
zahlt man in Wertheim für daS gleiche Quantum nur 10 Pf .

m. Bruchsal , 5 . Juli . Ich wollte von den Vernarbungen der
Wunden sprechen , welche das Hagelwetter vom 7. Juni unserer
Vegetation aller Art geschlagen hatte ; ich habe eine neue Kala¬
mität zu berichten. — Nachdem die warmen Tage deS endenden
Juni und des beginnenden Juli die Traubenblüthe so sehr be¬
günstigt, die Heuernte so rasch zu Ende gebracht und daS Reifen
der Saaten mächtig gefördert hatten und die Landwirthe von
neuem wieder etwas Hoffnung schöpfen , wurden wir heute aber¬
mals ganz zur gleichen Stunde, zwischen 1 und 2 Uhr des Nach¬
mittags , von einem Gewitter heimgesucht , das über der Stadt
sich mit gewaltigen Regengüssen, vermischt mit zeitweisem starken
Hagel , doch rasch vorübergehend , entlud , aber in der Nachbar¬
schaft wieder großen Schaden anrichtete . An der Straße nach
Ubstadt , in der Richtung gegen Heidelberg, lagen nach dem Ge¬
witter ganze Hälften von Nußbäumen quer über die Straße ge¬
legt ; so heftig war hier der Sturm . Nach der Aussage eines

! Bahnwärters wurden auf dieser Strecke zwei Pappelbäume über
! das Geleise geworfen . Unter den Obstbäumen sah man eine

Masse abgeschlagener Früchte ; was hängen blieb , ist zum größten
Theil beschädigt. Und welche Menge von Obst aller Art war da
zu erwarten ! — Es war gerade die Strecke der Gemarkung , die
verschont geblieben war. Die Rebberge sind hier nicht weniger
jämmerlich zugerichtet. Auf den Feldern ist ein großer Theil der
Aehren ab - oder ausgeschlagen . frisch bearbeitete Rüben- und
Tabakfelder sind völlig verschwemmt, Tabakäcker fast unkenntlich.
Die benachbarten Gemarkungen von Ubstadt und Unteröwisheim
sollen nicht weniger gelitten haben . — Trotz der gefallenen Schlos¬
sen war die Abkühlung der Luft eine so geringe , daß wir gegen
Abend noch 22— 23 Grad Wärme im Schatten zählen . Die Hitze
war und ist eine fast unerträgliche.

^ .
x AuS Baden , 5. Juli .

. In Atzenbach im Wiesenthal wird eine neue Brunnenleitung
mit einem Aufwande vou etwa 20,000 M . hergestellt.

Verantwortlicher Redakteur: F. Nestler in Karlsruhe.

Elektrische Ausstellung in Wie » .
^ Wie « , 5 . Juli . Zu den interessantesten Gegenstände »,

Gegenständen zudem von eminent praktischer Bedeutung , der
immer näher rückenden internationalen elektrischen Ausstellung in
Wie» wird man daS bereits seiner Vollendung entgegeugehende
Theater rechnen dürfen, in welchem während der ganzen Dauer
der Ausstellung allabendlich alle Effekte der erlektrischen Beleuch¬
tung sowohl im Zuschauerraum als auf der Bühne vorgeführt
werde» . Das in reichem Renaissancestil auSgeführte Theater
nimmt die ganze 103 Meter lange und 14 '/, Meter breite Süd¬
ostgalerie der Rotunde in Anspruch. Durch einen 4 Meter breiten
Haupteingang gelangt man in ein Entröe mit den Kaffenräumen
und von da in ei» splendid ausgestatteteS und auch eine Kon¬
ditorei in sich schließendes Foyer. Von hier auS führen zwei
Treppenaufgänge in daS — gegen die Bühne zu abhängig ge¬
baute — 23 Meter lange und 300 Personen fassende Paterre ;
hinter den Sitzreihen erhebt sich eine erhöhte Plattform für die
Darstellungen mit dem Scioptikou, dem Bild - Mikroskop und
ähnlichen optischen Instrumenten ; ein vertieftes Orchester für 25
Musiker trennt den Zuschauerraum von der 14 Meter breiten und
11 Meter tiefen Bühne, an welche sich eine 10 Meter tiefe Hinter¬
bühne auschließt. Die Bühne selbst ist nach dem System „As -
Phaleia" eingerichtet. Versenkung uud DekoratiouSzug also
werden hydraulisch betriebe« , die bisher übliche» Sofstten,
Prospekte und Coulissen fallen weg und an ihre Stelle treten
doppelt contourirte Bersatzstücke , die von einem sog . „ Horizont "

umschlossen werden. DaS Ganze wird durch Glühlampen elek¬
trisch erleuchtet und eine speziell dazu gebaute dynamo- elektrische
Wechselstrom- Maschine erzeugt den elektrischen Strom » der für
1200 Glühlampe » , jede vou 20 Kerzen Stärke , ausreicht . Ei»
automatischer Regulator sorgt für die gleichmäßige Stromver-
theiluug und regelt den Arbeitsverbrauch genau nach Maßgabe

der Lichtstärke und der Lichterzahl , während ein anderer interes¬
santer Apparat (der Modulator ) hewirkt , daß die Lampen im
Zuschauerraumm unabhängig von denen der Bühne abgedämpft
und daß die Soffiten- und die Versetzbeleuchtung auf der Bühne
theilweise oder insgesammt vom tiefsten Dunkel bis in 's hellste
Weiß modulirt , sowie daß die erforderlichen Farbenwechsel von
weißem, rothem und blauem Lichte in jeder Sekunde durchgeführt
werden könne». Abwechselnd mit dieser Beleuchtung wird übri¬
gens für Zuschauerraum und Bühne noch eine mittelst Bogen -
licht - LamPe versucht werden und werden dabei die Dämpfungen
und Moduliruugen des LichteS nicht , wie bei den Glühlampen,
durch eine Regulirung der Stromleitung , sondern einfach durch
mechanische Hilfsmittel erzielt werden. Die Frage, ob Glühlicht
oder Bogenlicht für das Theater am zweckmäßigsten, dürfte auf
diese Weise zur Entscheidung kommen .

Vom Bücherttsche.
„ Grundlinien einer Geschichte der Tonkunst

im Laude Baden . " Zur Erinnerung an Konradiu
Kreutzer und an die vor einigen Tagen erfolgte Enthüllung seines
Denkmals in Meßkirch hat ein eifriger Musikfreund und viel¬
seitiger Musikkeuuer unseres engeren Vaterlandes . Hr. vr . weck.
Ernst Stizenberger in Konstanz eine paffende Festschrift
veröffentlicht unter dem Titel : Grundlinien einer Ge -
schichtederTonkunstimLandeBaden . (Mannheim
bei S . BenSheimer .) Zu einer Schrift , die der Erinnerung an
Kreutzer gewidmet ist , konnte kaum ein passenderes Thema ge¬
wählt werden. Andrerseits aber müßte eS ebeoso zeitgemäß , als
bei der reichen musikalischen Vergangenheit einzelner badischer
Städte lohnend scheinen , in einer monographische« Zusammen¬
fassung der wichtigen Erscheinungen im Gebiete der Tonkunst
eine Grundlage oder Vorarbeit zu einer ausführlicheren Ge¬
schichte der Musik im badischen Lande , die wir dem kundigen
Verfasser auch gerne noch verdanken möchten, zu liefern . Hr. vr .
Stizenberger hat mit großem Fleiße die mehr und minder be¬

deutenden Vertreter der verschiedenen musikalische » Gebiete und
Richtungen , der produktiven nicht nur und der theoretischen, son¬
dern auch der ausübende», in knapper Ausführung vom 11 . Jahr¬
hundert ab bis in die Gegenwart herein verzeichnet. Für die
letzten beiden Jahrhunderte machte die Fülle des Stoffes eine
Theilung nöthig nach den Hauptzeutren des Musikbetriebs . Es
finden daher die Musikfreunde von Karlsruhe , Freiburg , Donau -
eschmgen, namentlich aber Mannheim so ziemlich alles auch der
äußere» Anordnung nach zusammengestcllt, was aus der musi¬
kalischen Vergangenheit und Gegenwart ihrer Vaterstädte be -
merkenswerth ist. Das W-rkchen wird daher vielen eine will¬
kommene Festgabe sein . Möchten auch die mancherlei Hinweise
Beherzigung finden , die der Verfasser gelegentlich einflicht , na¬
mentlich der Hinweis auf unseren unvergeßlichen Thibaut und
sein ewig junges Buch über die Reinheit der Tonkunst , und der
auf den Mufikbetrieb unserer zahlreichen Vereine . die bis jetzt
immer noch einseitig den Mänuerchören auf Kosten der gemisch¬
ten eine ganz ungerechtfertigte Vorherrschaft einräume» . L.

L . Kielland 'schen Romans „ Gift" in dem soeben ausgegebeneu
Juliheft der „Deutschen Rundschau" hält vollkommen, was der
Anfang versprochen hat. Der zweite Beitrag . „ Ein AuSflua in
den Norden KleinasienS" von Professor G . Hirschfeld, gibt uns
in farbenreichen Zügen ein wechselvolles Bild bisher wenig be¬
kannter Gegenden und Zustände. Die Erzählungen eines deutschen
Offiziers : „Aus zwei aunekürten Ländern" haben mit dem dies¬
maligen Abschnitt ihttn Schluß gefunden. In dem sich an¬
reihenden Aufsatze : „Das Zeitalter deS StablS" von Hermann
Kramchfeld wird dem großen Publikum ein Einblick in die Ge¬
heimnisse der Stahlfabnkation ermöglicht und fodaou auf die
große , so Vieles umgestaltende Zukunft des Stahls hiugewiesen .
In einem „ D :e madagassische Gesandtschaft" überschriebeoenAuf¬
sätze beschäftigt sich Gerhard Rohlfs mit der politische» Trag¬
weite der Mission imch für die kommerziellenBeziehungen des
Deutschen Reichs . Ein kurzer , aber sehr inhaltsvoller uud ge¬
diegener Aufsatz über die „Berliner große Ausstellung von 1883"
und erue umfangreiche „ Literarische Rundschau" , die sich mit den
»euere» Erscheinungen der schönwiffenschastlichen und historischen
Literatur beschäftigt, bilden den Beschluß des Heftes.



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Bank von England . Ausweis vom 5. Juli . Totalreserve
11,350 .000 Pf . St .. — 1 .365,000Pf . St .. Notenumlauf 26.667,000
Pf . St ., -i- 1.194,000 Pf . St . . Baarvorrath 22.267 .000 Pf . St . .
— 172,000Pf . St . . Portefeuille 25,656.000 Pf . St ., -s- 3.253 .000
Pf . St .. Privatgnthabeu 23 .209,000 Pf . St . , -s- 1,194,000 Pf . St . .
Staatsschatz - Guthaben 8 .861 .000 Pf . St . . -s- 272.000 Pf . St . .
Notenreserve 10 .379,000 Pf . St . . — 1,356,000 Pf . St ., Regie¬
rungs -Sicherheit 12 .974 .000 Pf . St . . — 341 .000 Pf . St . Proz .-

verhältuiß der Reserven zu den Passiven 350« Proz . , gegen
41* i Proz . in voriger Woche .

/^ Mannheim , 5. Juli . Von Gr . H auptzollamt wurden
in der Woche vom 24. bis 30. Juni abgefertigt in Kilogramm :
5,830,635 Weizen per Schiff, von Amerika673 .030, von Rußland
1.831,728 , von Holland 2,625. 667 . von Belgien 690 .010 , per
Bahn von Frankreich 10,200 und 10,000 GrieS , von Oesterreich -

Ungarn 121,230 Gerste . 10.000 Hülsenfrüchte. per Schiff von
Deutschland 4964 Hülsenfrüchte, 5069 Sämereien . von Belgien
537,835 Sämereien . Abgeführt wurden nach der Schweiz
640,000 Weizen . 39,774 Mais , 250 Hülsenfrüchte. Der Bahn¬
verkehr bezifferte sich auf Versand 4,149.830 , Weizen 3,678,450»
Roggen 97,000 , Gerste 17,000 , Hafer 60,230 , Hülseufrüchte
56 .450 , Mais 125 .000, Oelsaat 115,700 und Empfang 449 .020,
Weizen 91,850, Gerste 200.690. Hafer 151 .480 . Hülsenfrüchte5000 .
Zu dem Vorrath von 6115 Fässern Petroleum kamen 952 , gingen
ab 209 , so daß am Ende der Woche 6858 bleiben .

. Frankfurt , 1 . Juli . (Oelbericht von Wirth
VVL Co .) Während in Amerika die Spekulation in Petroleum

blüht und mit allen erdenklichen Mittel » von der einen Seite
gute- , von der andern schlechtes Wetter an der Börse gemacht
wird, bleiben die kontinentalen Mächte von der forcirte» Hausse

unbeeinflußt und die Gefahr einer etwaigen dauernden Preis¬
steigerung wird behoben sein, sobald die Einsicht wieder die Ober¬
band gewinnt, daß die Schwankungen in dem Ergeboiß einzelner
Quellen oder sogar auch daS gänzliche Verstechen bisher er¬
giebiger Quellen die Gesammtproduktion in den Oeldistrikten
nicht beeinträchtigen werden. Dieses Nachlassen und AuSgehen
der einzelnen Bohrlöcher liegt in der Natur der Sache und hat
feit jeher stattgefuodeu, gegenwärtig aber scheint die Spekulation
diesen Punkt zum AuSgang ihrer Manipulationen erhoben und
reichlich als eine ganz neue Erscheinung auSgebeutet zu haben.

Ei» definitives Nachlassen der Oelproduktion in den Vereinigten
Staaten ist vorläufig nicht anzunehmen und darum werden, wenn
der gegenwärtige Sturm vorüber und viel Geld gewonnen und
verloren worden ist, die Preise wieder in normale Bahnen einlenken .

Die letzten Kabeluotirungen lauten 117 */, für Pipe Line Certi-
sicates. 7 ' /, für Resined.

Die russischen Oele konkurriren bereits erfolgreich mit den
amerikanischen Sorten , besonders in den Gegenden» wo der Unter¬
schied der Fracht zu Gunsten der ersteren entscheidet.

Auch die Lubrikating- OilS , welche von dort kommen , weisen
erfreuliche Fortschritte auf und werden nicht ermangeln , sich ei»
Konsumationsterrain zu gewinnen.

In amerikanischen Sommerölen ist starker Bedarf zu bisherigen
Notiruugen .

Auch in unserem deutschen Oeldistrikt werden die Anstrengungen
mit anerkennenswerther Ausdauer fortgesetzt , obgleich die bisher
erzielten Resultate die gehegten Erwartungen weit zurückgelaffe »
haben. Die Oelheimer Industrie -Gesellschaft hat entgegen den in
der Presse aufgestellten Behauptungen durch offizielle Daten
nachgewiesen , daß die von ihr mitgetheilten größeren Verkäufe
an die Hannoverische und Frankfurter Eisenbahnen stattgefundcn
habe», indessen sind die gehegten Erwartungen sehr herabgestimmt.

Feste t N-t-T'
N«k.. 1 Nu0>«n I . » .

Baden 3*/, Obligat , st. —
. 4 . fl. 101 */,
. S . M . 101 »/, ,

Bayern , 4Obligat . M . 102 */, ,
D « tsch4ReichSa «l.M . 102* ,
Preußeu4 ' /,°/i>To»s M . 103'/,

. 4°/- « ousolSM . 101 *,,
Sachs« 3«,. Amte M . 81 * .
Wtbg .4'/,O -V.78/7SM . 105»/,

. 4Obl . M . 102
OMerreich 4 Goldreute 84»/,

» 4*/,Silberrte . fl . 67 ' /,
, 4*/,PaPierrte . st.
, KPapierr.v .1881

Ungarn r Goldrente fl.
. 4 . fl.

IM « b Reute Kr.
SdwrämmSOblig . M.
Rußland 5 Obl .v.l862 ^e

, 5Obl .V.1877M .
. 5H. Orieotaul .PR .
, 4 Tons. v. 1880 R .

» «Mt-, 7 stwd. I» » tMll»».
» » R« r., t Franc ---- so Psg . frankfurter Kurse vom 51

"
Juli 1883.

Köln , 5. Juni . Weizen Io« , hiesiger 20.— , looo fremder
20.50 , per Juli 19 .10, per Novbr . 19 .80. Roggen Iooo hiesiger
14. - . per Juli 18 .90 , per Novbr . 14.90. Rüdöl Im» mit Faß
36 .— . per Oktbr . 31 .80. Hafer Io« , 15 .20.

Bremen . 5. Juli . Petroleum-Markt . (Schloßbericht.) Stan¬
dard white Io« , 7.4S . per Aug. 7.55 , per Sept . 7. 70 , Per Okt.
7-80. perNov . 7 .90, per De ». 8.— . Ruhig . Amerik . Schweine¬
schmalz Wtlcox (nicht verzollt) 49*/, .

P a ri S . ö . Juli . Rüböl per Juli 82.50, per Sept .-Dez . 76 .20,
per Jan .-Apnl 76 .50. - Spiritu » per Juli 48.70. per Jau -
Apnl 50.70. — Zucker, weißer , diSp . Nr . 3, per Juli 61.—, per
Ott -Jan . 59 .60 . — Mehl , 9 Marken , per Juli 56 .— , per
Sept .-Okt . per Sept .-Dez. 57.50. — Weizen per Juli
24 .80 , per Sept .-Okt . — , per Sept .-Dez . 26 .30. — Roggen
per Juli 16 .—, per Sept .-Okt . — , per Sept .-De ». 17.— .
— Wetter : wolkig .

Antwerpen . 5. Juli . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Träge . Raffinirt . Type weiß , diSP . 18 .

Laut Telegramm sind die Hamburger Post - Dampfschiffe
»Lessing " von Hamburg am 4. Juli 4 Uhr Morgens in New-
Nork angek . „Rhaetia " von New- Aork am 29 . Juni in Hamburg
angek . „Gellert " von New-Aork am 3. Juli in Hamburg angek.
„ tzolsaka" von Hamburg am 26 . Juni in Vera Cruz eingetr.
„Allemanma" von Hamburg am 25 . Juni in St . Thomas angek .
„Bavaria am 28 . Juni von Westindien in Hamburg eingetr.
„Pernambuco " am 1 . Juli von Hamburg in Montevideo angek .
„PetropoliS " am 27 . Juni von Hamburg in Bahia angek . „Pa -
ranagua " von Brasilien am 2 . Juli in Hamburg eingetr. —
Mitgetheilt durch die Herren K . Schmitt u. Sohn » Karlsstraße
hier , Vertreter der Hamburger Post -Dampfschiffe.

66-,.
7S */,

103
75 ' /,
91 »,,
104

86 ',,
91*/,

57
72',,

Schweb. 4 in Ml . 98 ' /»
Span . 4 AuSländ. Rente 63 ' /. .
Schw .4',-Beru .v.1877F. 101 ' ,,

. 4«,»Bern 1880 F , 100
N .-« mer.4M .pr .18SlD . 110°,»
N .-Amer.4C .pr .1907 .D . 117 '/,

Bank -Aktie«.
4'/»DmtscheR .-Bauk M . 150 ' /,,
4 Badische Bank Thlr. 120-,,
5 BaSlerBaukverein Fr. >35
4 Darmstädter Bankst . 154' /,
4DiSc .-Kommaud.Thlr . 195-.',
bFrankf .BankvereinThlr . 97 */,
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 251 ' /,
kRhei «.Kreditba»kThlr . 110-/»
5D .Effekt - u .Wechsel .Bk . .

40' ,« eiubezahlt Thlr . 130 ' /,
« isenbahn-Aktien

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 55*/«,
4vess .Ludw .-Bahn Thlr . 105' /,
4MeÄ .Friedr .-m :au»M . 213 '/,
S' /,Ob -rs» les.-St .Thlr . 270 '/-
4' ,. Psälz . Marbabv st. —

4Pfäl, . Nordbaha ft . 97 -/.
4 Rechte Oder-Ufer Thlr. 192 '/,
S ' /, Rhein-Stamm Thlr . 164' ,,
8 ' ,-Thüriug . Lit . Thl . 213 ' /»
5 Böhm. West-Bahn fl. 260' /,
k Gal . Karl-Ludw.-B . fl. 252 '/,
k Oest.Franz-St .-Bahust . 277V.
SOe

^ . Süd -Lombard st. 133 ' ,.
5 Oest. Rordwest .1. 173 ' ,
5 . . Li». S. fl. 192 -/»
k Adolf st. 143 ' ,

« ifenbahn -Vriorttäte».
4 Hess. Lndw .-B . M . 100 */,
4Mlz . Ludw.-B . M . 100" /,,
5 Elisabeth -Gisela st . —
5 „ Liuz-Budw . st.
5 Kran,-Joses v. 186? fl.
4' ,«Gal .« .-Lud 1881 fl.
5 Mähr. Srenz-Bahu fl.
5 Oest. Nordw. Gold»

Obl . M .
5 Oest. Nordw. fl.
5 Oest. Nord« . l.'t « st

89
84'/.
71 ' /,

104 ' /,

89",

k Vorarlberger fl. 89 ' /,
S Gottharbl —l11Ser .Fr . 102 °/«
4 Schweiz. Central 94-,»
5 Süd -Lomb. Prior , fl . 102" /«,
S Süd -Lomb. Prior Fr . 59 '/.
5 Oest .StaatSb .-Prio . fl. 105- ,,
S dto. l- Vlll L . Kr.
S Livor. Lit . 6 , vln . Dg .
k ToScan . Eeutral Fr.

Vkanddriefe .
4' /. RH . VYP.-Bk .-Mdbr.

S . 30—32.
4 dto.
5PreuS .Emt .-Bod .» Ered .

verl . ä llO M . 114-/.
4 dto. . älOOM . 99 -,.
4' /,Oest .B .-Erd .-Antz. fl. 100 ' ,.
k Ruff . Bod .-Ered . SR . 86
4' /, Süd -Bod .-Er .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose .
S ' /, « ölu-Müid .Tblr .100 125*/,
4 Bayrische . 100 132 ' ,.
4 Badische . 100 131

Wh. i Wd>
naa -- «« . 3. «» M,.. I Mar« «<mb>oo ««!., 1 ivoltar --- «»L i . »» Pf,„ >- - - " l - « Pz .

I « ,8
58 ' /,
93 ' ,-

99' ,-

117 ' /.
124

113' /.
121 ' «

94 '/.

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100
3 Oldenburger , 40
4Oeflerr . v . lSK4 fl. 250
k » V . 1860 , 500
4 Raab -Grazer Thlr . 100
UnverzinSlicheLoosevr.Smck/
Badische st. 35-Loose 231 —
Bra »mch» . Thlr . 20-Loose 97 .30
Oe« , st. 100»Loose V. 1884 315.50
Oester . Kreditloosest. 100

V0» 1353 318.20
Uogar .GtaatSloosest .100 225 50
RoSbacher fl. 7-Loose 33.—
LuqSburger fl. 7-Loofe 28 .40
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .30
MaLSuder Ir . 10-Loose 14.70
Meioiugerfl . 7-Loofe 28 .80
Echwed. Thlr . 10-Loosr 60.50

Wechsel «nb Sorte «.
ariS kurz Fr . 100 81 .05
"im kur , fl. 100 170 .65

Amsterdam kurzfl.100 168 .75
Soewoo kur» 1M . St . 20.50

Dukateu
Dollar - tu Sold
SO Fr .-St .
Ruff . Imperials
SovererguS

9 .66—70
4 .17—21

16.21- 25
16.70- 75
20.41—48

Städte-Obligatione » , und
Jndnstrie-Aktie«.

4 KarlSruherObl .v .1879 - -
4' /, Mannheimer Obl . —
4' /« Pforzheimer „ —
4' /«- Baden -Baden „ 101 -/,
4 Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . —
4 Kouüamer Obligat . 99 */,
Ettliuger Spinnerei o . ZS . 124
KarlSrsh .Maschmeuf. dto. 109
Bad . Zuckerfabr-, ohne ZS. 149 ' /,
3«/°Deutsch.Phön . 20°/oEr . 177
4 Rh . Hhpoth.-Baok 50°,,

bez. Thl . 112 ' /,
ReichSbauk DiScout 4°,»
Franks. Bank . DiScout 4°,»

Tendenz : wenig belebt .

Bürgerliche Rechtspflege .
Berichtigung .

X.462. 2. Nr . 7948 . Karlsruhe .
In Sachen

der Ehefrau des Landwirths
Jakob HilPP , Friederike,
geb . KooS in Menringen ,
Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann, z. Zt . an un¬
bekannten Orten , Beklagten,

wegen Ehescheidung.
Zur diesseitigen öffentlichen Zustellung

vom 23. d . M . wird berichtigend nach¬
getragen , daß der klägerischerseits zu¬
vor irrig angegebene Name des be¬
klagten Ehemann- Jakob Htlpp (statt
Hipp) heißt. Diesem Beklagten gilt
die erwähnte. Ladung.

Karlsruhe , den 29 . Juni 1883 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Landgerichts.

Aufgebote.
W .919 . 1 . Nr . 4547 . Emmendin¬

gen . Bon Großh . AmtsgerichtEmmen-
diogen wurde heute folgendes Aufge¬
bot erlassen : DieKaspar Ehrismann
Wittwe , Anna Maria , geb. Engler
auS Bötzingeu , z . Zt . an unbekannte»
Orte » abwesend , besitzt auf der Ge¬
markung Nimburg folgende Liegen¬
schaft : Lab . Nr . 1492 : 14 Ar 37 Me -
trr Ackerland und Grasrain im Halden¬
acker , neben der Glatter und Georg
Prccht von Nimburg . Die Eigenthü -
merin kann keinen Erwerbstitel Nach¬
weisen und HU deßhalb der Badeu -
Dnrlach 'sche evangelische Waisenfond,
welchem die bezeichnete Liegenschaft ver¬
pfändet ist , das Aufgebotsverfahren
durch Herrn Anwalt Näf als Vertre¬
ter beantragt . Es werden daher alle
Diejenigen , welche an die verzeichnet «
Liegenschaft in den Grund - und Pfand¬
büchern zu Nimburg nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem StammgutS - oder Familien -
gntsverbande beruhendeRechte zu haben
glauben, aufgefordert , solche spätestens
in dem vor Großh . Amtsgericht Em-
mendmgen am Manag dem 29. Ok¬
tober 1883 , Vormittags 9 Uhr ,
stattfindendenTermine anzumelden, wi¬
drigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt werden.
Emmendingen, den 2 . Juli 1883 . Der
GerichtLschreiber deS Großh . bad. Amts¬
gerichts : Jäger .

W .924 . 1 . Nr . 11 .568 . Offenbnrg .
Der Heiligenfond Berghaupten , ver¬
treten durch die kathol . Stiftungskom¬
mission . besitzt auf der Gemarkung ^
Berghaupten :

a . 17,03 a Kirchenplatz mit Kirche ,
einerseits Biziualstraße, anderseits
Felix Benz ;

b. 56 da 35,98 a Wald , einerseits
Gemarkung Niederschopfheim und
Josef Räpple . anderseits Privat¬
wald und Privatgüter ,

ohne daß sein Eigenthumsrecht zum
Grundbuche eingetragen ist , weßhalb
derselbe daS Aufgebotsversahren bean¬
tragt hat.

Alle Diejenigen, welche an obige Lie¬

genschaften Ansprüche oderRechte haben
oder zu haben glauben, werden aufge¬
fordert » solche bis zu dem auf
Dienstag de» 23 . Oktober l. I .,

Vormittags 11 Uhr ,
bestimmten Termin geltend zu machen ,
widrigens dieselben für erloschen erklärt
würden.

Offenburg , den 30 . Juni 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

Ausschluß -Urtheil.
W .939 . Nr . 5380 Neustadt . In

Sachen Josef Beck in Seppenhofcn
gegen unbekannte Dritte , Aufgebot be¬
treffend , erkennt daS Großh . Amtsge¬
richt Neustadt durch Gr . Amtsrichter
Zimpfer für Recht: Alle dem Aufgebot
vom 10 . Januar 1883 zuwider nicht an¬
gemeldeten Ansprüche dinglicher Natur
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
miliengutsverbande beruhenden Rechte
dritter Personen an den im Aufgebot
bezeichnet« Liegenschaften werden hier¬
mit dem Antragsteller gegenüber für
erloschen erklärt. Der Antragsteller hat
die Kosten zu tragen.

Neustadt , den 28 . Juni 1883 .
Baumann , Gerichtsschrciber.

Konkursverfahren .
W . 945 . Nr . 12,555 » Sinsheim .

Das Großh . Amtsgericht Sinsheim
bat über das Privatvermögen des
Kaufmanns ! Gustav Münzesheimer
— Theilhaber der Firma Münzeshei¬
mer und Beer — in Sinsheim auf
dessen Antrag heute am 4. Juli 1883 ,
Vormittags ' /»IO Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröfstret.

Der Waisenrichter Philipp Schweiu-
furth dahier wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis
Dienstag den 31. Juli 1883

bei dem Gerichte anzumeld« .
Es wird zur Beschlußfassung über die

Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffeS und eintreteuden Falls über die
in § 120 der KonkurSordnung bezeichne-
ten Gegenstände ans

Dounvrstag den 26 . Juli 1883 ,
Vormittags 8 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen ans
Donnerstag den 9 . August 1883 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Wen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind » wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschulduerzu verabfolge»
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie MS der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 31. Juli 1883
Anzeige zu machen .

Sinsheim , den 4. Juli 1883.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts:
A . Häffner .

W .944 . Gesch .Nr . 12.556 . Sins -
eim . Das Großh . Amtsgericht Sins -
eim hat über das Privatvermögen des

Kaufmanns Aron Wolf Beer Krie¬
ger — Theilhaber der Firma Münzes¬
heimer und Beer — in Sinsheim auf
dessen Antrag heute am 4 . Juli 1883 ,
Vormittags 11 Uhr 5 Minuten , das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Konkursverwalter Phil . Schwein-
furth dahier wird zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
Dienstag den 31 . Juli 1883

bei dem Gerichte anzumelden .
Es wird zur Beschlußfassung über die

Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretendenFalls über die
m § 120 der Konkursordnung bezeich-
neteu Gegenstände auf

Donnerstag den 26 . Juli 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen ans
iDonnerstag den 9 . August 1883 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Men Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 31 . Juli 1883
Anzeige zu machen .

Sinsheim , den 4 . Juli 1883 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
A. Häffner .

W .946 . Nr . 12,142. Lörrach . In
dem Konkurse über das Vermögen des
Lederhändlers Eduard Berenbach von
Warmbach wird hiemit zur Beschluß¬
fassung über einen ZwangSvergleichs-
vorschlag Termin bestimmt auf

Dienstag den 24. Juli 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

Lörrach , den 2 . Juli 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Appel .

BermögrusabsonderMge».
W .938 . Nr . 7128 . Konstanz . Die

Ehefrau des Januar Boschenrieder »
Regina , geb . Schultheiß von Deggeu -
hausen , vertr . durch Rechtsauwalt Jung
in Konstanz» hat gegen ihren Ehemann
eine Klage ans Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichenVerhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz
— Civilkammer H — Termin auf
Donnerstag den 25. Oktober d . I . ,

Vormittags 8'/, Uhr ,
bestimmt , waS zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 4 . Juli 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
Weisenhoru .

T .492. Nr . 7999 . Karlsruhe .
Durch Urtheil diesseitigen Landgerichts
vom Heutigen wurde die Ehefrau des
KaufmarmsWolfSchwarzenberger ,
Regine . geborneThalheimer dahier, für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen vou
dem ihres Ehemannes abzusoudern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 26 . Juni 1883 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Bekanntmachung .
W .916 . Nr . 6149 . St . Blasien .

Großh . Amtsgericht hat unterm Heuti¬
gen folgendes Urtheil erlassen :

Adolf Booz Ehefrau , Marie Jo
sepha , geb. Rudigier von Todtmoos ,
wird für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres in Konkurs
gerathenenEhemannes abzusondern, und
hat letzterer die Kosten zu tragen.

St . Blasien , den 26 . Juni 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schneider .

Entmündigung.
W .909 . Nr . 6030. Lahr . Nach

Beschlich vom 26 . Juni 1883, Nr . 5511 ,
wurde Christian Heim ledig von Ding -
lingen wegen Wahnsinn entmündigt.

Lahr, den 2 . Juli 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E . Müller .
Erbeiuweisung .

W .936 . Nr . 5491 . Lahr . Die
Grotzh . Bad . Generalstaatskaffe zu
Karlsruhe hat den Antrag gestellt , sie
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
des am 31 . Januar 1883 in Lahr ver¬
storbenen Andreas Ramhofer , We¬
ber und Spitalpfründner von Lahr,
einzusetzen.

Diesem Antrag wird entsprochen ,
wenn nicht bis zum

15 . August 1883
Einsprache dagegen erhoben wird.

Lahr, den 2. Juli 1883.
Großb . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber :

Eggler .
Erbvorladnugen.

T .368 . 2 . Nr . 290 . Weingarten .
Friedrich Jäger , Wagner von Wein¬
garten . welcher sich im Mai 1872 nach
Amerika begeben und nach den letzten
Nachrichten in Chicago gewohnt hatte,
ist zur Erbschaft seine» am 6 . März
1883 gestorbenen Katers , Georg Jakob
Jäger , gewesenen Wagners von Wein¬
garten , mitberufen.

Da der jetzige Anfenthaltsort des Frie¬
drich Jäger nicht ermittelt werden konnte ,
wird derselbe durch diese öffentliche Zu -
stellung zu den Theilungsverhaudlungeu
mit dem Bedeuten vorgeladeo , daß
wenn er nicht

binnen drei Monate »
vor dem Unterzeichnete» Theilungsbe -
amteu erscheint, die Erbschaft Denjeni¬
gen zugetheilt werden wird, welchen sie
znkäme , wenn der hiermit Geladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am

Lebe» gewesen wäre.
Durlach » den 20. Juni 1883 .

Der Großh . Notar :
H. Buch .

-k .471 . Rheinbischofsheim . Am
Nachlaß des ledigen Moses Bloch
von Rheinbischofsheim ist dessen Bru¬
der Lazarus Bloch erbbetheiligt. dessen
jetziger Aufenthaltsort dahier nicht be¬
kannt ist.

Derselbe wird hiemit aufgefordert,
sich innerhalb der Frist

von drei Monaten
dahier zu melden , andernfalls die Erb¬
schaft denjenigen Personen zugetheilt
werden wird, welchen sie zukäme, wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
falles nicht mehr am Lebengewesenwäre.

Rheinbischofsheim, 26. Juni 1883 .
Großh . Notar

Beck .
Strafrechtspflege .

Ladung .
L .459 . 3 . Nr . 6805 . Konstanz . Nach¬

stehend bezeichnete Personen : 1 . Ludwig
Helmsauer » Gärtner , geb . am 24.
Mai 1856 zu Konstanz , und 2 . Jo¬
hann Nepomuk Franz Hermann Hotz ,
Konditor, geb . am 12. September 1852
zu Konstanz; beide zuletzt wohnhaft in
Konstanz, werden beschuldigt , zu Nr . 1
als beurlaubter Reservist, zu Nr . 2 als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . S
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf

Samstag den 11 . August 1883,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldmtemAusbleiben wer¬
de« dieselben auf Grund der nach § 472
Strafprozeßordmmg von dem Königl .
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werdm.

Konstanz, den 26 . Juui 1883.
Burger ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

Fahuduug.
L .502 . Nr - 5653 . WaldShut . « m

3. d . Mts . wurde im Rheine bei Alb
eine männliche Leiche im Alter von 45
bis 50 Jahren , korpulent, mit schwarzen
Haaren, schwarzem Backen - und Kiun-
„art . braunen Augen, geländet. Dieselbe
ist mit Ausnahme eines RestcS eines
weißbaumwollenen Strumpfes , einer
Botttue am linken Fuße , sowie emeS
schwarzen , unter dem linken Kme be¬
festigten Strumpfbandes gänzlich nackt.

Am Ringfinger der rechten Haud trug
der Leichnam einen schwer« goldenen
Siegelring mit einem in einen grünen
Stein geschnittenen Wappen (enthaltend
im unteren Feld zwei Sterne über drei
Bergen , im oberen Feld einen Vogel
a«f schrafstrtem Grund ).

Ich bitte um Auskunft über die Per¬
son deS Ertrunkenen.

WaldShut, den 5. Jnli 1883 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Pfeifer .

Druck u!ud Verlag der G . Brau !» ' schell Hofbuchdruckerei .
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